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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord

TTF 1956 Niederbieber III : Hünfelder SV 1919 V 
Montag, 09.10.2023, 19:15 Uhr

Großer Jubel bei der TTF 1956 Niederbieber III – 8:2 
Heimerfolg

Im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord traf die TTF 1956 Niederbieber III am Montag, den
09. Oktober im 3. Saisonspiel auf den Hünfelder SV 1919 V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 26:7 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem
Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Schmitt, Bleuel und Hofmann.

Los ging es mit den Doppeln. Schmitt / Bleuel gelang es, Gombert / Hagemann im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Hofmann /
Kling hatten im Doppel gegen Dietz / Seifert am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit
einen Zähler für das Team bei. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Daniel
Hofmann überzeugte im Match gegen Helmut Dietz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Kaum
gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Roland Schmitt anschließend gegen Gustav Gombert.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Georg
Bleuel war im Einzel gegen Nico Hagemann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Seifert war für Tobias Kling letztlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 5:1. Daniel Hofmann überzeugte im Match gegen Gustav Gombert, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages
stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Beim 3:0-Erfolg gelang es Roland Schmitt
den Gastspieler Helmut Dietz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Georg Bleuel überzeugte im Match gegen Michael Seifert,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Nico Hagemann war Tobias Kling, obwohl er
alles gegeben hatte. Nach diesem Einzel steht Kling somit bei einem Sieg und 3 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Hagemann ein 5:3 ausweist. Das letzte Spiel führte somit
im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht die TTF 1956 Niederbieber III am 23.10.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TTC Müs-Bad Salzschlirf 1989 II, während der Hünfelder SV 1919 V am 17.10.2023
gegen den FSV 1928 Schwarzbach III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTF 1956 Niederbieber III

Doppel: Schmitt / Bleuel 1:0, Hofmann / Kling 1:0 
Einzel: D. Hofmann 2:0, R. Schmitt 2:0, G. Bleuel 2:0, T. Kling 0:2 

 Hünfelder SV 1919 V
Doppel: Gombert / Hagemann 0:1, Dietz / Seifert 0:1 
Einzel: G. Gombert 0:2, H. Dietz 0:2, M. Seifert 1:1, N. Hagemann 1:1
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